
Änderung des Betäubungsmittelgesetzes (Cannabisarzneimittel) 
Vernehmlassungsverfahren vom 26. Juni bis 17. Oktober 2019 

 
  

 

 

Stellungnahme von 
 
 
 
Name / Firma / Organisation : Kanton Zug 
 

 
Abkürzung der Firma / Organisation : ZG 
 
 
Adresse : Gesundheitsdirektion, Neugasse 2, Postfach, 6301 Zug  
 
 
Kontaktperson : Martin Pfister, Regierungsrat 
 
 
Telefon : 041 728 35 01 
 
 
E-Mail : martin.pfister.rr@zg.ch 
 
 
Datum : 1. Oktober 2019 
 
 
 
Wichtige Hinweise: 
 
1. Wir bitten Sie keine Formatierungsänderungen im Formular vorzunehmen! 
 
2. Wenn Sie einzelne Tabellen im Formular löschen möchten, so können Sie unter "Extras/Dokumentenschutz aufheben" den Schreibschutz aufheben. 
 
3. Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte bis am 17. Oktober 2019 an folgende E-mail Adresse: cannabisarzneimittel@bag.admin.ch sowie 

gever@bag.admin.ch  

mailto:cannabisarzneimittel@bag.admin.ch
mailto:gever@bag.admin.ch
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Änderung Betäubungsmittelgesetz (BetmG) 

Name /  Firma 
(bitte auf der ersten 

Seite angegebene 

Abkürzung 

verwenden) 

Allgemeine Bemerkungen 

 

ZG 

 

 

Der Regierungsrat des Kantons Zug begrüsst die Vorlage. Er unterstützt eine direkte ärztliche Verschreibung von Cannabisarzneimittel, ohne dass eine 

Ausnahmebewilligung des BAG notwendig ist. Die Zahl solcher Behandlungen hat in den letzten Jahren stark zugenommen und die jetzige 

Handhabung ist nicht mehr zeitgemäss, verursacht einen grossen administrativen Aufwand und erschwert den Zugang zur Behandlung. Begrüsst w ird 

ebenfalls, dass die Frage nach der Wirksamkeit und der Vergütung der Behandlungen durch die OPK separat geprüft w ird.   

 

Dazu wird die Stellungnahme der GDK unterstützt, wobei insbesondere die folgenden Anträge berücksichtigt werden sollen: 

– Im erläuternden Bericht sind die Anwendungsmöglichkeiten von Cannabisarzneimittel zu ergänzen. 

– Die in Aussicht gestellten Behandlungsempfehlungen vom BAG mit Einbezug der Kantone sollen rasch bearbeitet und zur Verfügung gestellt 

werden. Die Behandlungsempfehlungen sollten zudem auch Kriterien zur Abgrenzung einer im Kanton bewilligungspflichtigen Sucht therapie mit 

Cannabis zu einer medizinischen Behandlung mit Cannabis enthalten. 

 

    
Name /  Firma Artikel Kommentar /  Bemerkungen Antrag für Änderungsvorschlag (Textvorschlag) 
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Unser Fazit (bitte nur eine Antwort ankreuzen) 

 Zustimmung 

 Zustimmung mit Vorbehalten / Änderungswünschen 

 Grundsätzliche Überarbeitung 

 Ablehnung 

 
 
 


